Kontakt zur ehemaligen Heimat wichtig

1) Wann sind Sie geflohen? 

04.02.1945 bis Mai 1945 

2) Wie alt waren Sie? 

14 Jahre 

3) Von wo sind Sie geflohen? 

von Zehden/Oder 

4) Wohin sind Sie geflohen? 

Nach Lauenburg/Elbe 

5) Wie sind Sie geflohen? 

Von Zehden mit der Kleinbahn 17 km bis Bad Freienwalde; mit kleinen Zügen bis nach Templin; von da an zu Fuß und mit dem Militär 

6) War die Flucht vorbereitet? 

Nein 

7) Was geschah mit Ihrer Familie? 

Vater und Bruder in russischer Gefangenschaft, Mutter mit mir geflohen, Oma dort geblieben und verstorben 

8) Wurden Sie gut aufgenommen? 

Zuerst Flüchtlingslager in Lauenburg, von da dann in Familien verteilt 

9) Haben Sie heute noch Bezug zu Ihrer Heimat? 

Ja, einmal im Jahr im Heimattreffen 

Meine Großmutter, geboren am 17.10.1930, war 14 Jahre alt und lebte mit ihren Eltern, ihrem Bruder und ihrer Großmutter in Zehden/Oder, als sie am 04. Februar 1945 überrascht mit ihrer Mutter aufbrechen musste. Die Russen kamen. Ihre Flucht trieb sie über Bad Freienwalde und Templin nach Lauenburg. Dort kamen sie im Mai 1945 an. Sie wurden in einem Flüchtlingslager vorübergehend untergebracht, bis sie schließlich in einer Familie untergekommen sind. Ihr Vater und ihr Bruder waren in russischer Gefangenschaft, ihre Großmutter ist eines natürlichen Todes daheim verstorben. Der Kontakt zu ihrer alten Heimat ist ihr sehr wichtig, einmal im Jahr macht sie sich, trotz ihres Alters und gesundheitlicher Probleme, auf den Weg und besucht das Heimattreffen. 

